
Höchstädter 
Bullenbote
Besamungsverein Nordschwaben e.V.

Wir bringen Nachwuchs in Ihren Stall !

Ausgabe I/2010Ausgabe I/2010



Höchstädter Bullenbote

2

Inhaltsverzeichnis

Herausgeber: Besamungsverein Nordschwaben e.V.
 Ensbachstraße 17, 89420 Höchstädt/Donau
Erscheinungsweise: 3 Wochen nach der Zuchtwertschätzung
Gestaltung und Druck: Roch Druck, Einsteinstr. 21, 89407 Dillingen/Donau

Bild Titelseite: 

„Wir bringen Nachwuchs in Ihren Stall!“ 
Idee und Bearbeitung (Christian Wanke), Foto „Storch 1“ 
(Mario Hundt), Zeichnung „Kalb“ (Christopher Henkies)

Verbindungen zur Besamungsstation
Bestellung von  Frau Grimminger
Samen u.  Frau Macoschek 09074 / 9559 - 15
Besamungsscheinen Frau Markmann

Samenausfahrten Herr Montessuto 09074 / 9559 - 15

Stationsleiter  Dr. Bosselmann 09074 / 9559 - 17

Zentrale Frau Zanggl 09074 / 9559 -   0

Buchhaltung Herr Schnürch 09074 / 9559 - 19

Datentechnik u. Information Herr Wanke 09074 / 9559 - 11

Fax: allgemeine Nachrichten 09074 / 9559 - 25

Fax: Samenbestellung  09074 / 9559 - 16

E-Mail  info@bv-hoechstaedt.de

Internet  www.bv-hoechstaedt.de

Verbindungen zur Höchstädter Klauenpflege
Klauenpflege  Frau Müller 09074 / 9559 - 20

Internet  www.klauenpflege.de

Besamungsverein 
Nordschwaben e.V.

Gesellschafter oder Mitglied bei:

 Seite

Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3
Neues aus der Zuchtwertschätzung für Nordschwaben . . . . . . . . . .  4
Gesexter Samen – erste Ergebnisse liegen vor   . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
Jungzüchter Wertingen – 
Bericht über phänomenale Jungzüchter-Night-Show   . . . . . . . . . . . .  6
Neues aus der Station . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7
Auswahl geprüfter Vererber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8
Prüfbullen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14
Vererbungsstärken unserer Bullen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18
Braunvieh-, Holstein-Rot- und Holstein-Schwarz-Bullen . . . . . . . . . .  19
Schnellauswahlliste unserer Fleckvieh-Bullen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20

Höchstädter Klauenpflege GmbH

Bayerisches Forschungszentrum 
für Fortpflanzungsbiologie

Vereinigung zur Förderung 
der Rinderzucht

Arbeitsgemeinschaft der 
Besamungsstationen in Bayern

Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher
Rinderzucht- und 

Besamungsorganisationen

Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Rinderzüchter

Spermex - Gesellschaft für den Im- 
und Export von TG-Sperma mbH

}



Höchstädter Bullenbote

3

Dr. Frank Bosselmann neuer Stationsleiter
 
Wir möchten auf diesem Wege auch offiziell nochmals 
bekannt geben, dass alle tierärztlichen und verwaltungs-
mäßigen Aufgaben bei unserem neuen Stationsleiter Herrn 
Dr. Frank Bosselmann konzentriert sind.
 
Herr Dr. Bosselmann ist bereits seit 01.02.2009 als verant-
wortlicher Tierarzt in unserer Besamungsstation tätig.
 
Der Ausschuss des Besamungsvereins hatte in seiner Sit-
zung vom 17.12.2009 beschlossen, die veterinärmedizinische 
und verwaltungsmäßige Stationsleitung wieder in einer 
Hand zu vereinen, wie dies in der Geschäftsordnung vorge-
sehen ist.
 
In diesem Sinne wurde Herr Dr. Bosselmann satzungsge-
mäß zum alleinigen Stationsleiter berufen.
 
Wir danken an dieser Stelle nochmals Herrn Dr. Dr. Lömker, 
der seit dem 17.12.2009 von seinen Aufgaben freigestellt ist, 
für seine langjährige Tätigkeit in unserem Haus.

Mit freundlichen Grüßen

Personelle Veränderungen 
an der Station in Höchstädt
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Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben

Nach einer langen Zeit des Wartens sind im April 
die neuen Zuchtwerte veröffentlicht worden. Für 
den Besamungsverein Nordschwaben kann man 
sagen: Die „alte Garde“ hat sich behauptet und 
das umfangreiche Höchstädter Angebot wird 
ergänzt durch etliche sehr interessante Neuzu-
gänge.

Weiterhin in aller Munde und mit nunmehr sicher 
bestätigtem Zuchtwert ist der Safir-Sohn Safari 
161510, mit einem Milchwert von 129 und einem 
sagenhaften Milch ZW von +1543 kg bei einer 
sehr guten Melkbarkeit von 121. Während die 
Strichlänge im Optimum liegt, sollte dieser Bulle 
vor allem auf Kühe mit etwas dickeren Strichen 
und kleineren Eutern eingesetzt werden. Dieser 
Bulle hilft Ihnen, die Leistung in ihrem Stall deut-
lich und nachhaltig zu steigern und ist damit zu 
Recht in die Liste für die gezielte Paarung aufge-
nommen worden.

Der kalbinnentaugliche, fitnessstarke Madera- 
Sohn Mado 178978 mit GZW 121 ist ein Allroun-
der, der sehr leistungsstarke Kühe mit guter 
Melkbarkeit (116) bringt. Im mittleren Rahmen 
vererbend ist das stabile Fundament mit Tendenz 
zu einem etwas steileren Fuß mit guter Fessel 
und hoher Klauentracht versehen. Als weiterer 
Glanzpunkt sind die langen, drüsigen, gut aufge-
hängten Euter (mit ZW 114) zu nennen, die zudem 
optimale Striche aufweisen.

Der Allround-Bulle schlechthin ist der Regio- 
Sohn Indigo 185078. Er vererbt neben einer guten 
Milchleistung auch einen hohen Fleischwert von 
115. Zudem überzeugt er in allen Fitnessmerkma-
len. Die mittelrahmigen Töchter stehen auf guten 
Fundamenten. Glanzpunkt ist sein hoher Euter-
boden (116).

Ein sehr euterstarker Vererber mit einer hervorra-
genden Melkbarkeit von 119 ist der Bulle Dextro 
192110, ein Dionis-Sohn. Mit seinem Leistungs-
vermögen von +997 kg Milch und einem MW von 
118 ist dieser Bulle ein ausgewiesener Milch- und 
Euterspezialist.

An erster Stelle der neuen Bullen ist der Safir-
Sohn Sektor 188701 zu nennen. Mit einem 

MW von 132 und einem Milch ZW von +1166 kg 
lässt dieser Bulle in Sachen Leistungsvererbung 
keine Wünsche offen, und dies bei einer sehr 
guten Zellzahl (118) und Melkbarkeit (104). Abge-
rundet wird der GZW von 126 durch einen posi-
tiven FW von 108. Der Bulle empfiehlt sich aus-
schließlich für Kühe.

Der exterieurstarke Weinold-Sohn Weinhauer 
188682 ist mit GZW von 124 ein durch und durch 
harmonischer Bulle. Neben der Rahmenverer-
bung fällt besonders seine Fundamentstärke 
(124) mit seinen strammen Fesseln und hohen 
Trachten auf. Ergänzt wird sein Exterieur durch 
einen Milchwert von 115 und einem Milch ZW 
von +477 in der Milch bei positiven +0,07 % im 
Eiweiß. 

Mit Imker 185670 können wir Ihnen einen Regio-
Sohn anbieten, der sich neben seinem MW mit 
127 auch in der Euternote mit 118 deutlich im 
positiven Bereich befindet. Die Vordereuter sind 
fester aufgehängt (107). Mit seinem Milch ZW 
von +1143 kg sind die Euter lang und die Euter-
böden  mit 105 höher. Dieser Bulle empfiehlt sich 
vor allem auf Kühe, die von Hause aus etwas län-
gere und vielleicht auch dickere Striche mitbrin-
gen, sowie für Kühe, bei denen die vorderen Stri-
chen weit außen angesetzt sind. Er sollte nicht 
auf Kalbinnen eingesetzt werden.

Mit dem kalbinnentauglichen Allrounder Ruplap 
169778 können wir einen Ruap-Sohn mit GZW 
120 und MW 121 mit ins Programm nehmen, der 
mit +940 kg in der Milch jeder Herde zu einer 
Leistungssteigerung verhelfen kann.

Wieder um einen Punkt im GZW gestiegen ist der 
Bulle Mirco mit 119. Neben der Leistungsverer-
bung mit +956 kg Milch spricht vor allem sein 
exzellent ausgeprägtes Euter mit einer Euternote 
von 113 für diesen Bullen.

Zum Schluss möchten wir noch auf die Allround-
Bullen Inder, der zudem ein Euterspezialist ist, 
sowie auf Momo und Ignaz hinweisen, die sicher-
lich bis zur nächsten ZWS zum Einsatz kommen 
sollten und bereits durch zahlreiche Nachkom-
men in den Herden überzeugt haben.  (FB)



Höchstädter Bullenbote 

5

Gesexter Samen von Index, Madera, Perino, 
Rumdeuter und Weino – erste Ergebnisse liegen vor
Die fünf Bullen Index, Madera, Perino, Rumdeuter und 
Weino sind im April 2007 nach England gebracht wor-
den, um dort bei der Firma Cogent Breeding Ltd. 
Samen sexen zu lassen. Mit diesem neuen biotechno-
logischen Verfahren ist es möglich, dass Geschlech-
terverhältnis der Kälber hin zu den weiblichen Nach-
kommen deutlich zu verschieben.
Nach eigenen Analysen des Herstellers sind 88% bis 
97% der Spermien in einer Paillette weiblich. Kommen 

nach dem Einsatz der gesex-
ten Höchstädter Bullen aber 
auch wirklich so viel mehr 
weibliche Kälber zur Welt? 
Für unsere Mitglieder und 
Kunden, die den Samen ein-
gesetzt haben oder ihn ein-
setzen wollen haben wir nun 
erste Zwischenergebnisse.
Tabelle 1 zeigt die Bullen 
deren Samen in England 
gesext wurde und die Anzahl 
Pailletten, die wir noch in 

unserem Bestand haben.
Der angelegte Vorrat ist über die Hälfte aufgebraucht. 
Nicht nur bei unseren Mitgliedern, sondern auch weit 
über die schwäbischen Grenzen hinaus wird der Samen 
nachgefragt. Mit knapp 1400 Portionen ist der größte 
Teil außerhalb Schwabens verkauft worden. Leider 
stehen uns zu diesen Portionen keine weiteren Infor-
mationen zum Verbleib und den Abkalbeergebnissen 
zur Verfügung. 
Ausgewertet haben wir die Besamungen, bei denen 
gesextes Sperma eingesetzt wurde und dies auf den 
Besamungsscheinen vermerkt worden ist. Gesexter 
Samen, der bei Eigenbestandsbesamern auf den 
Betrieben eingesetzt wurde und nicht auf dem Besa-
mungsschein als solches vermerkt wurde, konnte lei-
der nicht in dieser Auswertung berücksichtigt werden. 
Als Mitglied interessiert es Sie vor allem, ob tatsäch-
lich nach dem Einsatz von gesextem Samen ein Kalb 
geboren wurde und welches Geschlecht es hat. Aus 
diesem Grund sind alle Besamungen in die Auswer-
tung genommen worden, die bis Ende April 2009 
durchgeführt wurden. Diese Kälber müssen dann bis 
Ende Januar 2010 zur Welt gekommen sein.
Als Besamungsverein Nordschwaben haben wir dabei 
ein besonderes Augenmerkt auf unsere Höchstädter 
Bullen gelegt und die Besamungen berücksichtigt, die 
in Schwaben durchgeführt wurden. Dies erlaubt es 
jedem Mitglied in unserem Gebiet einen genauen Ver-

gleich mit der Fruchtbarkeit auf seinem eigenen Be-
trieb, ohne regionale Unterschiede beachten zu müs-
sen, anzustellen.
Tabelle 2 zeigt, von welchen Höchstädter Bullen bis 
zum genannten Zeitpunkt wie viele Portionen bei 
Erstbesamungen eingesetzt wurden. Spitzenreiter ist 
dabei Madera mit 172 Erstbesamungen. Gefolgt von 
Perino mit 162 und 121 
Erstbesamungen von 
Index. Die Bullen Rum-
deuter und Weino wur-
den weniger stark nach-
gefragt.
Eine wichtige Frage für 
die Landwirte ist die 
Befruchtungsfähigkeit 
des gesexten Samens. 
Ist die Fruchtbarkeit 
des gesexten Samen 
vergleichbar mit der 
Fruchtbarkeit derselben 
Bullen von ungesextem 
Samen? 
Die Non-Return Raten 
beim gesetxen Samen erreichen erwartungsgemäß 
nicht ganz das Niveau, wie es beim ungesexten Samen 
der Fall ist. Am besten schneidet hier der Bulle Index 
ab, bei dem die NR 90 beim gesexten Samen nur 5% 
unterhalb der des ungesexten mit 59,6 liegt. Bei den 
anderen Bullen differieren die Non-return Ergebnisse 
zwischen dem gesexten und dem ungesexten Samen 
um die 10% oder etwas darüber.
Die niedrigere Non-return Rate beim gesexten Samen 
ist mit dem aufwendigen Verfahren bei der Trennung 
der Spermien und dem damit verbundenen Stress für 
die Samenzellen zu erklären.
Von insgesamt 167 Kalbungen, die nach dem Einsatz 
des gesexten Samens Höchstädter Bullen bei uns im 
Gebiet stattgefunden haben, waren 91,3% aller Nach-
kommen weiblich. Dies bestätigt die Effektivität des 
gesexten Samens und deckt sich auch mit den Anga-
ben der Herstellerfirma. Mehr als 9 von 10 geboren 
Kälbern sind weiblich und stehen dem Landwirt als 
Folgegeneration zur Milchproduktion zur Verfügung.
Rumdeuter ist bereits als gesexter Samen vergriffen 
und auch für die anderen Bullen haben wir eine stetige 
Nachfrage, auch aus dem Ausland. Wer diese Höchstäd-
ter Bullen als weibliche Nachkommen bei sich in der 
Herde mitlaufen haben möchte, sollte sich bald ent-
scheiden, bevor weitere Bullen vergriffen sind.  (FB)

Tabelle 1: Anzahl Pailletten 
pro Höchstädter Bullen, 
die aktuell vorrätig sind.

Tabelle 2: Anzahl Erstbesamun-
gen pro Bulle, die als gesexter 
Samen auf den Besamungs-
scheinen als solcher gekenn-
zeichnet wurden.

Name Aktueller
Bestand

Perino 2325

Index 120

Madera 259

Rumdeuter 0

Weino 213

2917

Name Eingesetzte 
und als gesex-
ter Samen ge-
kennzeichnete 
Portionen 

Perino 162

Index 121

Madera 172

Rumdeuter 41

Weino 31

526
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2. Bayerische Jungzüchter-Night-Show in Wertingen – 
ein phänomenaler Erfolg!

Überragendes Heimspiel mit 3 Champions für die 
Wertinger Jungzüchter
Am 27. Februar fand in der Schwabenhalle Wertingen 
die 2. Bayerische Jungzüchtertierschau  statt. Die ras-
seübergreifende Schau, bei der weit über 100 Fleck-
vieh-, Braunvieh-, und Holsteintiere aus ganz Bayern im 
Wettbewerb standen, übertraf alle Erwartungen. 
Ein großes Kompliment gilt den Wertinger Jungzüch-
tern unter der Leitung von Andreas Böhm, die als re-
gionale Organisatoren den Hauptteil 
der Vorbereitung in Zusammenarbeit 
mit dem Jungzüchter-Landesverband 
und dem Zuchtverband souverän 
erledigten.
Aus dem heimischen Zuchtgebiet 
stellten sich insgesamt 22 Vorführer 
mit ihren Kühen bzw. Rindern dem 
Wettbewerb.
Bei den Jungkühen errang Jürgen 
Angele, Deubach, A, mit der Hutmann-Tochter Ellen 
(aus dem Betrieb Kraus, Deubach) einen Gruppensieg, 
ebenso Maria Rosskopf aus Graisbach, DON mit Moris-
Tochter Olanda. Beide Kühe konnten sich auch im Klas-
senentscheid durchsetzen (Klassensieger: Rosskopf, 
Reservesieger: Angele) 
Mit der Engpass-Tochter Lexi stellte Andreas Kraus, 
Deubach, A auch noch einen Gruppenzweiten bei den 
Jungkühen.
Bei den Zweit- und Drittkalbskühen errang Florian 
Schwarz, Affaltern, A, mit Hatdorf-Tochter Soraja einen 
Gruppensieg, auf 1b platzierten sich Manuel Knöpfle, 
A, mit einer Waran-Tochter sowie Andreas Weiß, Affing, 
AIC mit Roberto-Tochter Elli. 
In der Klasse mit vier Kalbungen erzielte Andreas 
Böhm, Oppertshofen, DON mit seiner Micmac-Tochter 
Meggi den Reserveklassensieg, gefolgt auf 1c von 
Florian Fendt, Deubach, A mit  der Rumba-Tochter 
Alexandra. 
Auch bei den älteren Kühen gab es sehr gute Platzie-
rungen: Gruppendritter wurde Markus Kanefzky, Rogg-
den, DLG mit der Regio-Tochter Bistro. Gruppenzweiter 

und damit Reserveklassensieger wurde Bernd Schröp-
pel, Kleinsorheim, DON mit der Streku-Tochter Meli 
(vom Zuchtbetrieb Schaller, Achsheim, A). 
Gleich drei Wertinger Kühe wurden in der ältesten Kuh-
klasse prämiert: Klassensiegerin war Romen-Tochter 
Rita, vorgeführt von Anna-Maria Bissinger, Mertingen, 
DON; zweitplatziert Horb-Tochter Anette, vorgeführt 
von Matthias Hofmayr, Roggenburg, NU und drittplat-
ziert Romen-Tochter Lisa, vorgeführt von Michael Land-

wehr, Gurrenhof, NU.
Richtig spannend wurde es bei der 
Wahl der Champions. 
Preisrichter Reinhard Pfleger aus der 
Steiermark kürte zum Fleckvieh-
champion die Romen-Tochter Rita 
von Anna-Maria Bissinger, Mertin-
gen, DON (Bild links). Er bezeichnete 
die äußerst stabile und frische Kuh 
mit bereits 10 Abkalbungen als „Gol-

den Girl“ der Tierschau.
Die Freude bei den Wertinger Jungzüchtern steigerte 
sich nochmal, als die Jungkuh Olanda von Maria 
Rosskopf aus Graisbach, DON zum Reservechampion 
gewählt wurde.
Das „Tüpfelchen auf dem I“ setzte schließlich Andreas 
Böhm, Oppertshofen, DON, der aus dem Vorführwett-
bewerb als Champion hervorging.
Mit Champion und Reservechampion, zwei Klassensie-
gen und vier Reservesiegen sowie Vorführchampion 
wurde das „Heimspiel“ beim Fleckvieh von den Wer-
tingern überwältigend gewonnen. Besser hätte es nicht 
laufen können.
Der phänomenale Erfolg der 2. Bayerischen Jungzüch-
tertierschau wurde in der anschließenden „After-Show-
Party“ bis in die Morgenstunden gebührend gefeiert.
Anerkennung gilt allen Jungzüchtern, die sowohl bei 
der Tierauswahl als auch beim Vorführen ihr Können 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt haben. Bei einem 
solchen Engagement des Züchternachwuchses braucht 
es uns um die Zukunft der Rinderzucht in unserer Re-
gion nicht bange zu sein.     Friedrich Wiedenmann

Hauptorganisator und 
mit bravouröser Leistung 

erfolgreich: Andreas 
Böhm aus Oppertshofen 
wurde Gesamtsieger im 

Vorführwettbewerb. Zu der 
perfekten Vorführleistung 

gratulierten (von links) Jens 
Nebe vom Landwirtschafts-

ministerium, Jungzüchter-
Landesverbandsvorsitzen-

der Johannes Huber und 
die Bayerische Milchkönigin 

Beate Deisenhofer.

Mit Fahneneinzug und 
Bayernhymne wurde 
die 2. Bayerische Jung-
züchtertierschau zu den 
Klängen der Musikkapelle 
Fristingen festlich eröff-
net. Danach waren in 
der aus allen Nähten plat-
zenden Halle weit über 
100 Vorführer mit ihren 
Tieren im Wettbewerb.
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Neues aus der Station
Liebe Mitglieder,
am 23.02.2010, fand die im Bayerischen Landwirt-
schaftlichen Wochenblatt angekündigte Mitglieder-
versammlung im Landkreis Dillingen statt. Unser 
Vorsitzender Herr Schürer nutzte die Gelegenheit, 
nach einführenden Begrüßungsworten, den zahl-
reich erschienen Mitgliedern das aktuelle Stations-
geschehen, besonders die personellen Veränderun-
gen aufzuzeigen. Danach legte Herr Schnürch den 
Jahresabschluss des Besamungsvereins 2008 an-
schaulich dar. Bevor Stationsleiter Herr Dr. Bossel-
mann einen Fachvortrag über die Blauzungenkrank-
heit mit anschließender Beantwortung von Fragen 
der Zuhörerschaft begann, wurde die Wahl von Mit-
gliedern in den Ausschuss des Besamungsvereins 
abgehalten. Nach Bekanntgabe der Wahlergebnisse 
veranschaulichte Herr Dr. Bosselmann mit einigen 
Stationsfotos die abgeschlossenen Umbaumaßnah-

men des Hygienekonzepts. Eine Diskussion der Mit-
glieder mit Herrn Schürer und Herrn Dr. Bosselmann 
rundete die Versammlung ab.
Beim anschließenden Beisammensein wurde der 
Tag gemütlich zum Ausklang gebracht.
Der Ort für die nächste Mitgliederversammlung wird 
rechtzeitig per Newsletter (Anmeldung zum Fax-
newsletter unter Faxnummer 0 90 74-9 55 92 77 und 
zum E-Mail Newsletter auf unserer Homepage unter 
der Rubrik „Newsletter“), Veröffentlichung im Bay-
erischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt und den 
Wahlberechtigten des jeweiligen Landkreises per 
Post bekannt gegeben. Alle Mitglieder sind zu den 
Veranstaltungen herzlich eingeladen.  (CW)

Neuwahlen zum Ausschuss
Bei den Neuwahlen die am 
23.02.2010 für den Landkreis 
Dillingen stattgefunden ha-
ben wurden zwei neue Aus-
schussmitglieder in das Gre-
mium gewählt. 
Dies sind Hr. Anton Eberle 
(links) aus Mörslingen und 
Hr. Georg Herreiner (unten) 
aus Unterbissingen. 
Beide haben bereits an einer 

Ausschusssitzung auf der 
Station teilgenommen und 
wurden im Gremium willkom-
mengeheißen. Wir wünschen 
sowohl Hr. Eberle als auch 
Hr. Herreiner, dass sie immer 
die richtigen Entscheidungen 
zum Wohle unserer Station 
treffen und so zu ihrer posi-
tiven Weiterentwicklung bei-
tragen.  

Herr Georg Sing aus Ziertheim war seit dem 
25.03.1999 Mitglied im Ausschuss des Besamungs-
vereins Nordschwaben e.V.. Er hat durch seine 
umsichtige und wohlwollende Art sehr zur positiven 
Entwicklung der Besamungsstation beigetragen. 
Herr Sing kandidierte aus Altersgründen nicht mehr 
für den Sitz im Ausschuss.

Vorstandschaft, Geschäftslei-
tung und Ausschuss bedanken 
sich bei Hr. Sing für seinen vor-
bildlichen Einsatz zum Wohle 
des Besamungsvereins Nord-
schwaben e.V. und wünschen 
Ihm alles erdenklich Gute für 
Ihn und seine Familie.  

Liebe Mitglieder,
viele von Ihnen kennen Herrn Michael Feldengut. 
Er ist seit 1984 beim Besamungsverein Nordschwa-
ben e.V. als Besamungstechniker im Dienst. Zu 
Beginn seiner Tätigkeit wurde Herr Feldengut als 
Vertreter eingesetzt und lieferte Samen an unsere 
Eigenbestandsbesamer und Tierärzte aus. Nach-
dem ein Kollege in Ruhestand ging, hat Herr Fel-
dengut dieses Besamungsgebiet übernommen. Wir 
alle kennen und schätzen Herrn Michael Feldengut 
als zuverlässigen und gewissenhaften Fachmann, 
der mit Kompetenz und Engagement den Frucht-

barkeitsservice mit sehr gutem 
Erfolg auf den Betrieben in 
seinem Gebiet durchführt. Wir 
danken Herrn Feldengut für 
seine 25 jährige Treue beim 
Besamungsverein Nordschwa-
ben e.V. und wünschen ihm 
und uns noch eine lange und 
im besten Wortsinn frucht-
bare Zusammenarbeit.  (ES)



 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 7000   + 792 4,02   – 0,14 3,45   – 0,04

GZW 121 (81 %)

Menge kg

MW 118 (88 %)

 Nettozunahme 102 (89 %)
 Ausschlachtung 92 (79 %)
 Handelsklasse 96 (85 %)

Nettozun

FW 97 (87 %)

 Nutzungsdauer 106 (39 %)
 Melkbarkeit 116 (86 %)
 Persistenz 106 (88 %)
 Zellzahl 99 (81 %)
 HD 7297

 Kalbeverlauf pat. 117 (89 %)
  mat. 103 (70 %)
 Totgeburten pat. 116 (76 %)
  mat. 104 (60 %)
 Fruchtbarkeit mat. 97 (39 %)

Nutzungs

FIT 110 (62 %)

Kalbeverl

Fruchtbarkeit
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Auswahl geprüfter Vererber

Züchter: 
Roth Erwin, Westheim 

10/178978 MADO *07.04.2004

 Madera GZW MW FW ND Malf
  117 108 104 110 Bova

 Rubine GZW MW FW ND Randy
  114 119 93 96 Rosi

– gezielte Paarung,

– sehr gute Euter,

–  durch überzeugende 

Nachzuchttour 

bestätigt

Milchleistung   Melkbarkeit   LeichtkalbigMilchleistung   Melkbarkeit   Leichtkalbig

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

103

90

105

114

104

105

89

104

115

77

82

104

108

117

114

113

108

101

97

111

100

109

100
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Auswahl geprüfter Vererber

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 8035   + 1543 3,87   – 0,32 3,43   – 0,16

GZW 124 (80 %)

Menge kg

MW 129 (86 %)

 Nettozunahme 97 (90 %)
 Ausschlachtung 98 (84 %)
 Handelsklasse 94 (87 %)

Nettozun

FW 96 (89 %)

 Nutzungsdauer 93 (36 %)
 Melkbarkeit 121 (85 %)
 Persistenz 102 (86 %)
 Zellzahl 89 (78 %)
 HD 7577

 Kalbeverlauf pat. 110 (88 %)
  mat. 106 (67 %)
 Totgeburten pat. 116 (75 %)
  mat. 114 (57 %)
 Fruchtbarkeit mat. 96 (37 %)

Nutzungs

FIT 97 (60 %)

Kalbeverl

Fruchtbarkeit

Züchter: Katheder E. u. L. GbR, 
Treuchtlingen

10/161510 SAFARI *14.10.2004

 Safir GZW MW FW ND Samurai
  113 123 95 85 Alwine

 Stapuls GZW MW FW ND Repuls
  124 124 105 95 Starke

–  gezielte Paarung,

–  höchster Safi r-Sohn 

in Milchzuchtwert,

–  über +1500 kg 

Milch ZW

Milchleistung   Melkbarkeit   LeichtkalbigMilchleistung   Melkbarkeit   Leichtkalbig

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

102

96

111

103

99

106

106

106

95

90

100

106

104

131

111

92

126

89

98

81

93

106

105
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Auswahl geprüfter Vererber

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

102
102

98
119
101

96
105
100
105
110
108

97
105
110
102
114
112
107

90
92

111
112
115

 Dionis GZW MW FW ND Didi
  123 111 110 115 Niki

 Mira GZW MW FW ND Weinox
  113 117 104 90 Mira

Spitzeneuter   MelkbarkeitSpitzeneuter   Melkbarkeit

10/192110 DEXTRO *24.04.2004

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6768   + 997 4,04   – 0,21 3,31   – 0,13

M k

GZW 125 (84 %)

MW 118 (90 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 105 112 100
FW 107 (90 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 113 119 100 99 7217

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 91  mat. 115 pat. 97  mat. 113 mat. 101

FIT 112 (67 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Berger Anton, Teisendorf

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

98
98

103
99

100
101
102
87
99
94
91

102
101
105

97
102

91
100
108
118
101
109
107

 Dionis GZW MW FW ND Didi
  123 111 110 115 Niki

 534N338 GZW MW FW ND Stego
  125 124 90 103 Nagerl

Milchleistung   Fitness   EutergesundheitMilchleistung   Fitness   Eutergesundheit

10/185196 DIOL *17.02.2004

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6923   + 1211 3,84   – 0,43 3,33   – 0,17

M k

GZW 127 (82 %)

6
MW 119 (88 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 100 96 99
FW 98 (87 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 108 98 103 121 7266

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 113  mat. 102 pat. 109  mat. 112 mat. 103

FIT 123 (64 %)

p
Fruchtbarkeit

Züchter: 
Bruckner Gelmut GbR, Marktl 

Rump
Becke
Sprg
Sprg
Fesse
Trach
Bauc
Sche
Voreu

–  gestiegen in 

allen Haupt-

zuchtwerten
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Auswahl geprüfter Vererber

Exterieur

Exterieur

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

99
90

109
114
101
95

101
95
93
96

105
114
91

103
96

108
97

112
93
96

120
99
95

99
90
94

118
105
101
92
90

112
107
105
95

111
110
112
107
98

105
86
92

136
106
102

 Eilig *TA GZW MW FW ND Egol (A)
  129 119 114 119 Sina

 Merlin GZW MW FW ND Romel (A)
  139 148 102 102 Muschi

 Regio GZW MW FW ND Renger
  119 115 115 105 Berta

 Linda GZW MW FW ND Didi
  112 112 111 104 Helga

Allrounder   EuterqualitätAllrounder   Euterqualität

Milchleistung   EuterqualitätMilchleistung   Euterqualität

10/166000

10/185670

EILMON

IMKER

*24.12.2003

*14.01.2005 ET

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6445   + 797 4,10   – 0,13 3,49   ± 0,00

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 2464   + 1143 4,12   – 0,05 3,20   – 0,09

M k

GZW 123 (88 %)

M k

GZW 123 (76 %)

MW 120 (93 %)

2
MW 127 (80 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 108 96 105

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 109 105 112

FW 105 (88 %)

FW 111 (86 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 110 102 97 109 7320

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 106 108 87 105 7247

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 102  mat. 97 pat. 94  mat. 88 mat. 102

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 87  mat. 96 pat. 82  mat. 94 mat. 91

FIT 108 (77 %)

FIT 94 (58 %)

Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: Potzel GdbR, 
Fenkensees 4, Seybothenreuth

Züchter: Hartinger Stefan, 
Mitterrimbach 1, Obertaufkirchen

Bei der Untersuchung auf Spinnengliedrigkeit waren bei der speziellen 
Anpaarung (Provokationsanpaarung) alle 11 Kälber gesund.
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Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

100
98

111
116
105
102
101
88

100
103
118
106
104
94

102
99

108
116
99
85

101
110
99

 Regio GZW MW FW ND Renger
  119 115 115 105 Berta

 Sunilla GZW MW FW ND Romen
  109 108 95 104 Suse

Nutzungsdauer   Euterqualität   PersistenzNutzungsdauer   Euterqualität   Persistenz

10/185078 INDIGO *15.07.2002

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6532   + 844 4,08   – 0,14 3,43   – 0,11

M k

GZW 127 (87 %)

MW 116 (91 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 111 110 113
FW 115 (89 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 119 104 113 110 7066

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 106  mat. 93 pat. 101  mat. 98 mat. 94

FIT 116 (76 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Bachmaier Lambert, Taufkirchen

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

106
104
109
105
103
106
105
111
103
98
92

109
102
114
114
114
110
98

109
106
99
98

105

 Mandl GZW MW FW ND Malf
  130 118 113 117 Lorina

 Astrig GZW MW FW ND Horst
  113 112 97 103 Astra

Allrounder   Exterieur   LeichtkalbigAllrounder   Exterieur   Leichtkalbig

10/185621 MOMO *15.07.2004

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6568   + 652 4,05   – 0,18 3,47   + 0,05

M k

GZW 122 (81 %)

MW 117 (88 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 106 98 102
FW 99 (89 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 108 105 103 107 7282

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 116  mat. 91 pat. 111  mat. 98 mat. 98

FIT 114 (61 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Mayer Josef, Babensham 
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Auswahl geprüfter Vererber

Exterieur

Exterieur

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

115
107
121
106
117
112
113
106
106
88

101
114
117
105
96
94

102
102
87
98

104
108

91

101
108
106
102
94

108
115
104
101
99
91

105
106
108
114
93

109
94
99
99

126
98

116

 Weinold GZW MW FW ND Weinox
  131 120 111 116 Werena

 Samor O GZW MW FW ND Hochtor
  113 115 100 98 Sadau

 Ruap GZW MW FW ND Romen
  130 116 108 111 Poly

 Wariana GZW MW FW ND Report
  107 115 95 98 Warina

Fundament   Exterieur   EutergesundheitFundament   Exterieur   Eutergesundheit

Leichtkalbig   Allrounder   MilchleistungLeichtkalbig   Allrounder   Milchleistung

10/188682

10/169778

WEINHAUER

RUPLAP

*20.03.2005

*16.12.2004 ET

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 2302   + 477 4,07   – 0,02 3,27   + 0,07

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 2335   + 940 4,07   – 0,06 3,27   – 0,08

M k

GZW 124 (81 %)

M k

GZW 120 (77 %)

MW 115 (88 %)

MW 121 (82 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 108 114 107

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 102 90 100

FW 112 (90 %)

FW 98 (84 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 109 105 110 113 7256

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 101 99 103 95 7223

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 88  mat. 116 pat. 93  mat. 107 mat. 94

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 112  mat. 101 pat. 114  mat. 107 mat. 99

FIT 114 (60 %)

FIT 104 (59 %)

Fruchtbarkeit

p
Fruchtbarkeit

Züchter: Oblinger A. u. R. GdbR, 
Heidehof, Kösching

Züchter: Götz Markus u. M. Gd, 
Pirkacher Weg 1, Deining
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen

Rahmen

Perino 124
Ratgeber ET 117
Weinhauer 115
Mirco 114
Hulock ET 112
Malfir ET 112
Damian 110
Sektor 108
Momo 106
Donisl 105

Fettgehalt

Weinold ET +0,21
Rurex *TA +0,15
Maistern ET +0,10
Robin +0,09
Enzo ±0,00
Weinhauer –0,02
Madera –0,03
Imker ET –0,05

Bullenübersicht 
nach Merkmalen

Bemuskelung

Maistern ET 113
Ratgeber ET 112
Hulock ET 110
Damian 110
Donisl 109
Ignaz *TA 109
Ruplap ET 108
Weinhauer 107
Momo 104
Rurex *TA 104

Eiweißgehalt

Weinold ET +0,11
Weinhauer +0,07
Rurex *TA +0,06
Ratgeber ET +0,06
Momo +0,05
Donisl +0,03
Sektor +0,02
Eilmon ±0,00

Gesamtzuchtwert

Weinold ET 131
Ratgeber ET 130
Hulock ET 127
Diol 127
Indigo 127
Sektor 126
Dextro 125
Maistern ET 125
Perino 124
Safari 124

Fundament

Weinhauer 121
Rurex *TA 117
Ignaz *TA 115
Weinold ET 115
Malfir ET 112
Indigo 111
Safari 111
Momo 109
Eilmon 109
Enzo 108

Zellzahl

Diol 121
Sektor 118
Damian 116
Robin 116
Ratgeber ET 114
Mirco 113
Weinhauer 113
Donisl 112

Milchwert

Sektor 132
Safari 129
Imker ET 127
Inder 121
Robin 121
Ruplap ET 121
Weinold ET 120
Eilmon 120
Diol 119
Ratgeber ET 118

Euter

Inder 121
Dextro 119
Ignaz *TA 118
Imker ET 118
Indigo 116
Eilmon 114
Mado 114
Mirco 113
Donisl 111
Madera 111

Leichtkalbigkeit*

Robin 119
Ignaz *TA 118
Mado 117
Momo 116
Damian 116
Malfir ET 114
Madera 113
Diol 113

Fleischwert

Donisl 119
Hulock ET 117
Perino 117
Inder 115
Indigo 115
Ratgeber ET 112
Weinhauer 112
Imker ET 111
Weinold ET 111
Sektor 108

Euterreinheit

Ruplap ET 116
Dextro 115
Rurex *TA 111
Madera 110
Sektor 110
Robin 107
Diol 107
Ratgeber ET 106
Maistern ET 105
Safari  105

Fitness

Damian 124
Diol 123
Maistern ET 122
Ratgeber ET 119
Donisl 118
Indigo 116
Enzo 116
Weinhauer 114

Melkbarkeit

Perino 127
Safari 121
Dextro 119
Mado 116
Weinold ET 114
Madera 112
Mirco 112
Malfir ET 109
Maistern ET 108
Enzo 108

Milchmenge

Safari +1543
Diol +1211
Sektor +1166
Imker ET +1143
Inder +1039
Dextro +997
Mirco +956
Ruplap ET +940
Hulock ET +885
Indigo +844

Nutzungsdauer

Maistern ET 121
Indigo 119
Weinold ET 116
Perino 116
Dextro 113
Damian 112
Hulock ET 111
Enzo 111

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen 
selbst und nicht seiner Töchter 

(sonst maternal)
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